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LLnftke Küste..
Mrrburg, l-li. DrzcmScr !S'9.

M rn« w ir hsAte Vs» der Höhr dcs 
Bahiihofrs bei Mniuglie dc« herrlichen 
Ouarnno ührrb! cken, die Prnchth«uterr von 
Ä»bazi«. die Lscdeer« und Oiisenhuine des 
Monte MaqHorr, die f«rbenh>5ch!igrn sub­
tropischen Gikten un der Küste, die ernste, 
mcichtige Insel C'rerso, die Rchede und den 
Hafen der cubeifflimen Stadt R j.la  u«d 
wester „oH Lüden die Insel Beglio, den 
Km-al M u l Tcn'po und am Horstont den 
allen, ehrwürdigen Belebst —  da beschleicht 
uns ein unsagbar trauriges, wehmütiges 
Gefühl. NA diese Pracht und Porste, dir 
einst als unser E'z?ntum uv'er Her; cr> 
stcut h«tte, fft in bange Gorge und da^ 
drück «dc Gefühl nimcnlswn Unmutes über­
gegangen. Landfremde, listige Feinde haben 
sich unseres angrstammten E grnlumS be 
mächtigst w ir mästen ruhig zusrhcn, wie sich 
stalienischer Terror in unserer Heimst breit 
machst unL dieses Er'oknpci'.p.d»eS bis weij 
h nauö in die Weltberühmte Märüjenland. 
jchast der NocHe von Cattaro streitig macht.

W«^rrn gerade w ir aus dem grau- 
knvollrn Mrirgc als die Stiefkinder hcrdor- 
Zrhen? W ir haben unsere nationale Frei 
heit sehr bitter erkcmst, w ir waren zu be- 
schcidin, unser Ruf nach Gerechtigkeit war 
zu schwach und unser V o  trauen zu groß. 
Man hat uns mit vagen Versprechungen 
htngehaltm, getäuscht, vertröstet und mitt­
lerweile die Weil verteilt. Zuerst war es 
Wilsvu, der uns daS famose.Selbsibestim- 
mungSrecht versprach und heute noch ver­
sprichst dann kam die ganze Friedenskon­
ferenz, der Rat der Zebu und Fünf usw. 
und w ir vertrauten der Autorität dieser 
M E fa llo re n . Unser Glauben an diese Nu. 
torität wurde allerdings stark erschüitttt, a ls 
w ir den Ungehorsam bemerkten, den andere 
Staaten den Forderungen der Entente ent. 
gegensebtcn. Die Deutschen räumten trotz 
Befehles da; Valttkum nicht, die Ungarn 
wollten ihren Angriff nicht cmfgeben, die 
Rumänen setzten sich über die Aufträge aus 
Paris hinweg.. Die ftclS mit mächtigem 
Tamtam angeklindeten Straiixpeditionen, 
Biykaden und sonstigen'.Nchresfalien blieben 
aus, ,wtr begannen an der Autorität zu 
zweiftln. Und wie war es dann mit unseren 
Interessen? Ita lien stellte Forderungen auf, 
die jeder Grrtchibcnkendr als frivol bezeich' 
nen mußte. Es nahm uns Görz und Gra- 
diSla, Trieft mit dem ganzen Himnlcmde 
während unS dir Entente immer «och ihre«' 
WohI«v8inS und eine» für un« günstigen 
NuSzangr» »ersichrrte. Dann !n« die Al ton 
d'Lnnunz!»L, angeblich eine dram«t>jche 
Pose, t« Änrltichkcit «der t-eslmimt u-chr 
ohne Äuslrog und Unlerftützunj seiner Re>' 
girrui'z. W.eber be,ch«!chugre «n« de. 
Oberste Rast das sei g ,r rucht ernst zu ney. 
men, w ir müspen zu unserem Rechte l«im, 
men. LLiljvn und die -«nze Entente werde 
dajkr j,r,e« . Lder d'Annunjio lacht sich 
ins Fäustchen, er enerkrnnt die Autoritiit 
weder der Entente, noch jeines, über seine 
Eigenmächtigkeit angeblich empörien Vater"
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Kreött für öle
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Die Lösung der DMMfmge«
O - ü n f i lg e  M Z W s ich fe n  fü s i k m f t r e n  N o l m u h m M l .

B u d « p e f t ,  14. Arrrwbrr. Der Aeit- 
ltreit zwischni Wien, ,,«d Mevgrad
als künsti,en Ditz'der Tvd'Ki'k,»mIfsi»n ist 
vsm AdRiir«l Trsubrid«? nr-d S ir  Ge»r» 
C'mk nrn»«etßr z u - u n s t e n  B u d a p e s t s  
»iS wichtigstem Durch«,n«Stvr kör den 
Transitveil,chr ;w!sch>'n Orient un'« Okzident 
entschieden wZrimn. Beonrad erftält nnr eine 
Epvosttnr, in Wien wlrv A rt Zoll, 
stntion errichtet, deren Besttenmun« jedoch 
dlsher noch r"'ch> bekannt isst Die lkuftell'inr 
v 's  Donon«chiff«porke? deK ehemaligen 
Ocsterreich-U'-oarn soll schon in den nächsten 
Tagen ln W'?n und Budapest ersytgen. 
stm blieb,'n km Anaenbl'ch.- dee
F»sammkn?rucheS der Monarchie etwa 1000 
Dampfen, Maaens'ovte und Schlepper bin 
Bclqiad zurück und aelanaten lampllos in 
die Hände der Serben und Kroaten. M  t 
^ucoslawken ui-io Rumänien ist Oesterreich 
wegen Ueberstrssuntz seines SchiflsparkeL zu 
einem aünstigei, Er-ebn's gelnuyr. Ein kle» 
uer Teil der Sch sie, dir n'cht als KrieqS- 
fonst-s'ut'ou ol..z„liestru sind, w'rd von 
Ingostawien aue'kankst Die an,eke»isten und 
überlassenen Schkst? werden die Znkunst des 
iuaoslawüchen Donaubandrls sichern. In  
Bco-rad wird ei"'e Werft errichtest i8r dir 
strnnrnftn und G-»'ärider bereits lediafte« 
Interesse zetmn. D i" B  rteiluna de? 
parke« tu Wie,, und Bichavcst be«liistchti?t 
eine ameril^njsAx Kommission. Verte lt wer­
den Sch sie der DonoudnmpsichiffMts. 
oftienreftsisssstsf. Un;a'ischen Is«ß- und 
Skcschlffc,hrt»oestll'chast, Süddeutschen

.TonaudawpsichiffahrtSgesell'chaft und die

s Schiffe einiger kleineren Geftlffchifften. I,m o. 
st«r»!en und Rnmänien. sind 40 Prozent 
d-4 noch vsrk»«denen. nur zu HnndelSzwecken 
bestimmten Schifflp«vftz zuged»cht, anszev 

- de« erti«ften sie dal! Opt^x-srecht zum Dn- 
k«,ff der durch krieocrslch; ^eianisix in ihre 
Hände «-el«ngten Schiffe. Jugoslawien ge- 
denkt schon in der nächsten Zukunft den 

 ̂internin>on«len stümlonenverftbr auf der Do 
nau, Drau und Save emkzuneSmen. Der 
Wc>-t der in Bcstblna o-uommenrn Schiffe 
bcz ffert sich aus 80 M  Ownen Kronen. Dt? 
Tschechen haben, um den Donaubandel 
an sich zu reiften und ihre Donnupolit'k zu 
behaupten, die Aktien der Donandamvffchiff- 
kahrtr-oesMchaft fbii-b-r »stsih Habsbure-Ss 

sich aebrachst I n  B r e f t b n r a  wurde 
ein Handels, „nd nrisirorischer Stüüpuvki 
"'Hkbftst S>e lchuftn sich auch e>ne direkte 
C 'enbahnv"^!pduna zwischen Preftburg und 
^  aa, um Obe^nnaarn zu beherrschen und 
B^eftburg als stmlch^agvlap. für die Dana». 
Moldau und Elbe zu b'nntzstt. Man sicht 
da« Bestreben, unter eftener Dona flaage 
nach dem Baffan, bezw. Orient zu kommen 
»m dort mit den deutschen Waren den ffon- 
ftirrenzkampk auftunehmen. Dos Donauftkre- 
ch'üat der Eutenie in B'udopest wird dir- 
Donausch ftahrt kommerr'est „nd industr'est 
reaeln. Z „ r  raichen Belebuna des interna­
tionale» Handel« mftd ei» internationales 
Hofenkapitanüt errich'et. D >  Errichtnna 
veuer aroft-r staaerhäuftr in D»>«pest wird 
c? mit sich bringen, daft der Orientmmkt 
in Budapest eine Sammelstättc findet.

lande«, er verweigert einfach den Vrllorsam 
»nd droht « f t  noch drastischeren Gewalt 
taten, Nuf der einen Seite he>'ftt es, de> 
Abenteurer d'Annunzio sei eines Krlezes mit 
Iialien n'cht wert, auf der cmderer, mech' 
man ,i»  verlegene« Gesicht und freut sich 
über dir mrßlosen Uc-erzzuffr. ntttzex 
un», «lle Bcrsprechnn^«,^ «,«« diese vfftn 
kundlgkn Uußer-chiizlesten l»«^srm ja  Ger- 
vilutcn wechen?

Es ist frivol zu hchaupien. dob e« sicl 
u-m italienische G.hitte bandelt. Wer n«' 
einice>moße„ Gelegenheit haitr. diese Land 
striche kennen zu lerne», uud sri.e- durch 
eiuc einfache Reisr, der musi wissen, daß da« 
italienische Element nu/«inen sH««lrii KL, 
stcustrrise» e!«»«lh« und daß nur die «w 
xrstnwwte Pr!p»!rnz und Nrroganz der 
Italiener dem Fremden da« Italienische 
vorläuscht. Und wenn in einer merifchersüll-

trn Restauration nur zwei italienische Fa 
milicn warm, so saften sie gewiß an den 
entgegengeletzien En»en des Sa»lrS und 
»ntkrhielten sich mit kreffch-enden, überlauten 
Stimmen üb-r die Köpft crffer Anwesenden, 
bei dem Elntretenden den EindruZ hervor, 
rufend, es seien nur Jt«lst»er da. Wer hat 
diese Be»h„A1»ng nicht ln de« 8oN«er- 
icffche« und VSdern -e« ,ch t? K» wurde 
über g«uz Istrien «nd Dalmatien eine dünne 
talienische P il i tu r  zebrritet, während wir 
sie geduldig xewäbreu l'rften. I«  der gnn 
len traurigen Rcka- und KLsiennngelegcn- 
heit hat «ns «nserr^Bescheidruhkit in eine 
äußerst «»günstige Lage zedracht. N»ch 
kinnen w ir mit rimgem OptlmtknrrtS eine 
günstige Ltsunß ech»ffn», «her w ir «llfseu 
«lle Z«rzhasffgk«t von un? werfen und enn.-, 
gisch perI^pg^n, wa^ uustr heiliges Recht ist.

p lbor.

L H .  A r M g .

Z)le Lonöonkr 
Veedanvlungen.

L o n d o n ,  14. Dezember. Vorgestern 
vormittags wuide in Vorningstrect eine Kon«i 
ferenj stgehalten, an der Clemcnccau, Lou-j 
cheur Cambond, Bertelot, Fleuriot, der ita­
lienische und amerikanische Notschafter, dann 
Lloyd George, Balfour, Bonar Law und 
L^rzon teilnahmen. Die Norfferenz befaßte 
sich mit der Lage in Rußland, der W-'t-s 
fiiuruzlage, der seindlesigen Haltung Almert.! 
lciS geaenüber dem Völkerbund, den Bedüis« 
uiffen Frank-.eichS und der Kohlrukge EpL« 
lands.

Vefriedtgestder.' Bsz-lans.

L ö n d s n ,  14. Dezember. Die bridech 
Besprechungen, die ClrmrnceaU vorgestern! 
mit Lloyd George und anderen Vertretern 
der Alliierten über die Probleme der Nach- 
kiirgkzeit batte, nahmen einen befriedigenden 
Verlauf. Diese erste Unterredung ergab die, 
Ncbcreiustimmunz mit den Hsuptrichtlinirn 
einer gemeinsamen Politik.

E »  g e h t rü c h t o h n e  A m s r ik » .

B e r l i n ,  14. ^Ve^mber. Wie aus Lom 
don -emeldet wird, hat Lloyd George den' 
französischen Gtcmhpunkt, daß es bcsser set,̂  
die Vorbehalte Amerikas zum Fciedensver« 
trage anzvnchmen, als ebne Amerika weiter 
m verhandeln, akzeptiert. In fo l gedcssen habe» 
Clemenceau und Lloyd George beschlossen 
Zu der am Freitag statifindenden Sitzung 
auch die amerikanischen Vertreter einzuladen.

S n M G - M e W M e s  B lM M s .
P a r i s ,  13. Dezember. Der „M atin " 

meldet pus Rom, Ita lien verlange für den 
Anschluß an eins eventuelle englisch.franzö­
sische Allianz vor allem die Lösung in der 
Adriafrage, dir es als unerläßliche varvs- 
dingung bezeichnet.

D e r  M o f k l a w i f O e  K o r M t  

mtt Mgam.
Die jugoslamiichc Vesfentlichkeit ist durch 

die Nachrichten aus Ungarn in Aufregung! 
»ersetzt. Ls handelt sich um mehr, als um! 
die Angriffe der ungarisebeu Armee in prek-! 
murss. Ls scbeintz daß die prekmurjer pro-' 
vokation im Zusammenhänge steht mit einer 
ganzen Reihe von Dingen, die sich in der 
letzten Zeit in Ungarn entwickelt haben. Sehr 
scharf und treffend schildert die Verhältnisse 
die Beograder ,prar>da": Rlan hat uns die 
Fünskirchnsr Bergwerke auf Rosten Ungarns 
genommen, man will uns auch die Schiff« 
nehmen und der Donankommission über- 
wesien. Ulan nimmt uns auch Baränja und 
die dortigen Serben zittern davor, wieder 
unter das un,arische Jach zu kommen, w ir  
sind vom Unglück verfolgt und es wird mit 
uns--bandelt, als wenn w ir alles im Ueber- 
flnß Härten oder jemanden etwas wegnehmsn 
würden. Das Verbalten unsererer, Verbün­
deten gegen unser V»l? ist un» ganz uner« 
Närlich. Das, «a» ihnen gehört, gehört nicht 
uns. Aber da» « « , uns gehört, soll nicht 
»inen Brstandteil unsere» Eigentum» bilden, 
sonder» einem gemeinsamen verbündeten Fond 
angehören. Die Serben sind gewohnt zn ge­
horchen «nd sie weiden immer gehorchen, 
denn sie denken nicht daran, sich von ihre« 
Verbündeten zn trennen Auch unter dem 
Druck» »Kd dies«» arm« Volk d«n verbün- 
deten gehorsam und treu bleibsn. Da» ist 
die «»gemein« Ansicht über die Serben, «b«r 
»in gr«ß«r Fehler und «in« groj« Ungerech- 
tigkeit. S«ll denn »»» uns immerf«rt nuv 
unbedingter Gehorsam «erlangt werden? 
w ir  haben als aufrichtige Freunds gesehen, 
daß m in  unter die /Iqtisnesi. die brüderlich
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nebeneinander am Schlachtfelds 'gekämpft,s nehmen, - daß der Regent auf den Vorschlag? Baurrnbrwegung ' ZU untttstutzen. Die Ne-  ̂10- und LO-Hellersiück, die SO-Parastück 
nicht Uneinigkeit säen darf. Ziber im Augen-^ der Radikalen nicht eingegaugcn ist. I n  po -k Gerung anerkannte die nationale und kan-'werden in der Größe zwischen den 1- und
blicke, wo an uns Forderungen zn Gunsten s litischen Kreisen der demokratischen ve r-> ftssianklle Autonomie der Mohammedaner s 2-K-onenstück:u stehen.

 .............................................................................      - . L S s « « g  L c s  B a lu ta p r s S le m e »
Finanzministerium hat die m>t der Re» 

w Valutasraqe betraute Kommission

des Feindes gestellt werden, bleibt uns 5 
andere Antwort, als mit Gewalt unsere I n  
tersssen zu verteidigen.

Die Lpoka" schreibt: w e il der Linfall.'vertagt wurde. Diese Frage war auch der 
in prekmurie durch reguläre-, ungarisches' Gegenstand der letzten winisterratentzungen. 
R lilitär durchgcf'chrt wurde, muß der unga-s Runister pilelic beantragt wenigstens noch 
rischen Regierung biefür die Verantwortung eine Sitzung einznberufen, woselbst die vcr- 
überlassen werden. Unsere Regierung bat Ordnung über dis vertsguna hätte verlaut' 
beschlossen, jede Einfuhr von Lebensmitteln  ̂bart werden sollen. Dieser Vorschlag wurde 
nach Ungarn zu. verbieten und dis Grenzen s jedoch nicht angenommen. Die veröffent- 

oder als aeschlossen zu betrachten. lichuna zur Vertagung wird in den nächstenwieder als geschlossen zu betrach

V s m L M rm  M
B e o s t r a b ,  L I. Dezember. Geslcn, 

kouserierte Krstg-Swinister H a dz i c mit einem 
höheren englischen 
der

zwei Tagen erfolgen. .

D k 'k
B e o g r a d .  l t .  Dezember.

sstrirr, drr im Namcn 'Mbeilen zur Aufteilung des Gros-
- - -- 'sitzes in nnserenr Staate sind bereits voll

die Bolschewisten ein. Zur selben Zeit wird 
aus London gemeldet, daß Dcnikin den 
Sieg in Turkcstan davougktragen habe. Er 
eroberte Kizjard und schlug die Bolschcwistdn 
bis Getcpe zurück. Die Vvlschcwisien räu­
men Oskaüad.

L m m e r  A m e c h ! .
B e o g r a d ,  1-1. Dezeiiibcr. „Politika" 

meldet: Der Oberste Rat in Paris bat be­
schlossen, daß die ehemaligen Schiffs der 

Die - s österreichischningarischen Monarchie unter die 
"-acunooe- Lntentegroßmachte aufgrteilt werden. Ingo- 

^sslawien erhalt nur einige kleinere Einheiten,ungarischen Rwis-üng Lei Ihm d o r -P '.^  
sprack' 'um ein Einverständnis wegen de? söhlig dnrchgesuhrt, nur wegen de-Gebietes sgx ^ n  polizeidienst bestimmt sind.
Zwischeiffol,c>? in Prekw'mjt hN brizu 'führrn .l'"" ^«ranza und Backa. ,ür welche beson- , ____
Hadzic pwlauglr, daß dcr r-ngarische s d're Vorschläge g e b ra ch t «nrden «erden
rn.inist.er zur Rrchifrrtiaur>a vcrsönüch iwch.Z'^ --"orri.nngen noch eine ..vevwnnnng er- 
Bcoarad kommen muss«. Außerdem wühlen Z laor«:.

lüsten. dcr i?iscrn<mia«al-n V c rir.'isc .

.  Der Minister»«! hat r>nen Erlaß unter-
jzrrchnct. drinzttfolge im Mmisinpräsidi-um

Budapes t ,  14. Dezember. I n  
letzten Tagen, sind, einige Zeitungen

en' nur eigen« Abteilung zur Durchführung der 
stark nnternecki'knia'lrn Verträge errichtet wirb. In

zensuriert worden, da sie die Idee eines ReFdrn ^v-rrkuNZlikltis dieser Abteilung fallen
- folgt ride Agenden : Für die Erfüllung samt- 
ssicher ans drn irtcrnaiionnfrn Verträgen

vanchekriea.es gegen die Tschechos'ovakei er­
örterten. „Az Est" sogt, daß die Bedingungen 
dcr Parlier Friedenskonferenz mit Vorbehalt 
«ufzunehms» seien und die weiße Garde heule 
bereits über eine große Anzahl schlagfertigen 
Rnlitärs verfüge. Die Fabrik IRaUsred svciß

hkvorgeheadca Pflichten und Pcrwirllichunst 
der und r.ttmkant'ten Rcchie Sorge zu trö­
ste:!, ferner dem Ministerium des Aellsstrcn 
in allen Frusten intcrnotionalcn Ebaraktcrs 

erzeugt ausschließlich Aneg-material. I n  dersals k-eratendrH Organ zu dienen. D,e Ab« 
Slowakei und im 'ruthcniichen' Rarpathen.steilung wird mit sämtlichen Ministerium 
qcbict rrwaltet nmn einen lsandftreich bsolgs, ldrrelt in Bc-.kchr stellen und :i« den iuue-

.- z ' . . . ________ 'ire n  Diknit iä>nllicht'C>uscheidungrn im Na«
I mcn des Ministech'chsiacnten erbringen. D ir 
! Ableitung hat vier Sektionen und zwmc: 1<§Zn K o n lo rS  i ! '  m it

D is  Tcu-rruna ii*  Zexrel». Wie man 
dort lebt, wo sich die Indiumeinstcnistet ha­
ben, sehen w ir tu Zagreb. Dort zählt man 
heute für ein Kilo getrocknete Zwetschken 
35 K., Mandeln 100 K. und Rosinen 80 K' 
Brhnliche Preise sind auch in der Manu­
faktur und okteu anderen Artikeln wahr« 
nchmbar.

D e r ErzÄsrg — iiolisttischeL E ig ru  
L«M. Das Konsortium der italicnüchen I n ­
dustriellen unter der Führun«. der Fiatwerkz 
und amerikanische Finauzkreise haben nun­
mehr sämtliche Aktien dcr Alpinen Montan- 
geseMchast. d ir ' in Steiermark ein Kapital 
hon 200 Millionen Kronen besitzt, angekaus!.

D er Kornpe'usativkt^vkrti'ug m it 
Dcntschi'fterreich. Zc i q r c  b, 12. Dezember

ihre Tätigkeit begonr-rn. Nn den Bcratünaen 
der Kommission, die die Dauer eines M o­
nates in Anspruch nehmen werden, nehmen 
auch Fuianzmiuiner D r. Bosa Velskovie. 
Graf Knkmer und Dr. Basustie teil. M it 
dem Austausche der Kroncnnotcn gegen 
Dinars wird im kommenden Februar be­
gonnen werden. Die genannte Kommission 
wird Lei der Regierung den UmwechflungS-- 
lnrs beantrage:,. Hinsichtlich dieser Frage 
werden auf dcr Konferenz selbst die vcr- 
schicoensten Ansichten vertreten.

ntBafsniir.g feindlicher
zum Ak-lchlusse einer §SAmjfichr m iliiii i'che Fragen intern >tiona-

Vojuobie. 
vensk!
die Vorherrjtungkn  .................................... °
Äoukordats zwijchrn Jugoslawien und dem j 
Batckon 
Llbschluß 
bevor
scheu Jugoslawien und der katholischen K u ch e ^ ,H .^ - ,̂ /zŝ .»

-eich eine bestimmte Zahl von Lokomotiven 
und WLMvnS liefert und unser Bah'nmatelvmoroa,-- zw,,cqku ^uav,:aww.l unn e. Charakters. S. EutschSdigungrirftion. und WüstgonS- t lL M  urid unfer

^atikc-u gc»rc-.cht. Bc j: ov>c nk äcic, SeKion für Volkswirtschaft und Finan- ria! in brauMarrn Zttstaud versetzt,
tbschlus: des KdntordakS in kürze,ter .h-e.t« 4 . BerkchrSscktM: mit dem WrrkirvgS- verpflichtet sich' Tmtschösinreich, ur
evorstchc : :  ochvl-e'z alle Bez!,Hungen intecuat-ouulcr Festlands- und Wasser-j komplett- Fabrik zur H erM unA vor

ch:sse. Zum Ehr? der mct vin

Ferner 
uv.S eine 

von Lvko-
nnd Waggons ZN verkaufen, dir

hcwmku wcroin. O.s lirgc im wurde inc Ranac rincs M in i» ! abmonticrt - und in unser rrerritorium ver>
terefse^.'S Balckcms. die rffislamischrKirchcn-, st«iald;r'kltars der bi-hrrigr UnivkrsüLtS-!lcgt wird. Dafür haben w ir an Dcutsch-
sprache auf alle D  özescn in >'vs'nm K ö n i g - D r / K o s t a  
reiche zu oc:breiten. s

Kumanudi ernannt.-

'D ie  KäM Vke um  öle

ö't?rre!ch bestimmte Mengen Lebensmittel 
szu liefern.

SpEKde. Familie. I .  Nerath spendete 
anläßlich einer Istlfeieistuna der' Freiwilligen 
Rottnngsabteilung 100 Rrouen.

P ru s io n c s tÄ N  d e r  Güvbcrhtt. rrcitt- 
wach den 17. d. um l.-l l lh r  findet im Saale 
der Gastwirtschaft „M aribor". Burgplatz, ein« 
Vcrsamm'mtg statt, zu dev sich alle Südbahn­
pensionisten, Männer und Frauen, zuverlässig 
einfindcu wolle»:.

B rd is ru M  dev NsifLPÄffe. Die Ab­
teilung dcr Draudivisiori in Laibach, die 
mit der Vidicruna der Reisepässe betraut 
und bisher im KasincstebLude umrrgebrocht 
war, ist seit einigey Tagen in die Sankt 
Peter-Kaserne übrrsiedelt.

stSKresni^ttN«, der M iir tn rg a g is te »  
der Ruhe. J.ue Damen und Herren, dir 
mit ihren Nerfmgimgsaeöühren im Rück­
stände sind, wollen dies unter genauer An- 
aabe der betnfscnden Monate soakcich Herr« 
Oberst Le ba r ,  BiSmarckstraße 1. 1. Stock, 
mittelst Karte oder mündlich bekanntvebrn. 
Mündliche Mitteilungen nur von 3— 4 Uhr 
nachmittags.

Grösfttung des Verkehr» M it  I t a ­
lie n . „SloveuSki Narod* dom 1.3. d. M  
berichtet, daß die Anfnahme des direkten 
Personen- und Fruchtrnverkehrs zwischen 
Slowenien und Ita lien in kürzester Zeit zn 
erwarten ist.

GoschüstsüröffruMK- In  der Buragassc 
Rr. 20 wurde unter der Firma L. Rohn- 
stein und R. Neismann eine LeLerhandlung 
eröffnet.

LuckcvabgaHe. De« Zucker kür De-

- . D o s ^ a r ? L M » n L  v e t t ü g t .
B e o g r a d ,  11. Dezember. Die Aktion > 

de. .^-:>-iaien in Par:s. die den Regenten. Kvlischak» ««d AkliollL--
die S r>il ,uua.eines Donzenirallonslabiiienes! br.d i^rc.
«nter p-.»il: zu überreden -versuchte, ist, »nie „Tem pi" schreibt: DaS HmlPtgUstrtirr 
es anscheint, mißglückt. Die Beostradcr Ra- de? Admirals Koch ck meldet, dc-ß.die Loge 
dikalen erwaricle'n. dieser Ta.'-e von ihrem . an der Front ynnruändcrt »0- Seche Tnip- 
parisor Gcsinr.unnsaruoffeu die rklilterlimg :vcn kchr.psen mit Envlst 20 L-3e>sl - ron 
von der Geneh,M'.-u,iz ihrer Ivünfrhe durel' Omsk n«d lial'.eff noch iiumcr die Station 
den Regentcn.. Da jcd:.h de> Regent j:tzt Eani. I n  dem Allnigibict gab cs einen 
an diö s>än>öst.che Rüste zum Besuchs, seiner .Aufstand ge-Fn die Bolichkw!'en. Dsr Obcr- 
SchVestsr Fürstin rzeleiu'. nbacceist ist, ist a»'z,P tvmmanüaut trug d'w S-chördcn ans, du'

a> . zcmber ist kinaelangt und bc! den Abgabk-
T ic  D ius rn ruLzc^ . L. cvgraö.sst ^  ' - »
DeznnSrv. Unsere Regierung hat br. 

dcr Firma Derndorf neues MunZgcls von 
?0 29 und 10 Para im L-smntw'rrte van

Milchbszu«. DreMilchkärten sind gleich- 
.. .... zcitifl mit den FamilieneknkaufSkarten beider

M .v ione /D iw m r' !--st-klt. öy-P-rksiöcke Drotchrtcnauxgabcstelle Elisabethstraßr 14,
„rdeu.kiir 0 Miklionru, Sv-Parastücks für «»r .nevl.'on aozuZ.b.n.

R n  dev V ritzü t-L e h rK n s iK lt L css t, 
ViktrinKhosgasse 17, beginnen neire Kurse 
siiv slowenische Stenographie, deutsche Ste­
nographie, Maschinenschreiben, slowenische 
Korrespondenz, Deutsche Rechtschreibung und 
Korrespondenz, Rechnen, einfache, doppelte 
mid' amerikanisch: Buchhaltung, slowenische

weroe»
11 M illionen und 10 Parastiicke für 3 M i l ­
lionen. zusammen 3:> PoM ons hergcsrellt. 
DaS Material der Münzen ist das soge- 
narnte Gorna» eine Ausarrrnensetztinc von 
-Z.nl und .Kupfer im Ncrlm'inis von 98 : 2 . 
Die 10- und 20-Pmasiüch: werden etwas 
n.ößer und dünner sein als die gewesenen

Z M S .
27 Roman non sth-iuw'd O r l m.a n 11 

Er stand nicht oi-!w::S>'s m-.'' ihr a 
Schultm'be, d.r nicht w:ch!c nur er 
und wie er sich cheu-chme» sollte. D.-h::rr>i..,. 
vermied er es, >ia au-nsehci:: llitt» -plöklik:)s ^

e>n

Jetzt erst -ubv Eri:!, ans seiner Vers.":^ 
n'rKl' am. Perstör! .bsi-ni-.' er, nw-er, aber, 

bucht? n.ichr daran, die >ick: st-nsarnend.' . 
!: ciu.r: iIo r r  -Entschnl^gnng /chrück-- s 
l-.nüen. M ir c-inige» rn-chen Sehr»Neu trät-' 

au die h',j!!-ric und d-'c

>: iwrben",
v.n- chl .n ist uns nsllständig 

sinstr Vr in eincr oei ibn: ganz 
Rur Errognug einen' »'-sist

rt tstcht zu denk".: ist. V! !!> lNUiU't»ran zu oen e:>

:v:c in b.-r Pol-itik. - Na — inan ist immer 
Monn iinnter etwas zu elegant und — «a, 
r.'i-e soll ich sagen zu leSvmünnilsch :oar." 

M il zus-alNNiLikgeprchte» Lippen und un-
............... r-ntigcm Ausdruck sab der Banbircktor vor

lu/-g kan,:'-.'. ..Tk- Enlj'dchückÄeschi'r förder:: ? sich bi». Es war sfsenkmdkg, "datz er daS «N" 
z.-, horrettde. P>. 'ist', daß an -eine Reulabili-1

haarigen ukteil -v-errir, den Roggeuba--'., nie 
dcu B - . mt z . c a s t e n  Ser'in.e tchaßhaue-s

izt e::a.-e d ir aig-i  
d meiner lau,- i 

sind." I

auch stier noch nrr eine i lop. z-niülkge Aeku- 
lichte:, Z  üh .m könneu-. li-nd in ,dres.-n>

KiofernaLrlbust, den Roggeubach schon srnhe 
-'bemerkt hatte, ging sicherlich Not» jimer Stelle 
-aus. Die Hülse oder, in der das Machschen 
steckte, war 
eins ainsallc 
beit von 
jilberne 
zimmer 
zeigt hott

So nberwäliigend ivirkle dies.' -»uvermn- j 
t-te neue Enttzeclung ans Roggenbach ein, . - ^  „..h- <tzr:.-Pern. als er jelst lynasam
daß er für eine tirr.p> Rgnhpainie ci.le» nn-sete widerstrebend in die cheselffchmk znrüa-

euien nndef!- 
':vohl seine Siilrü-

Nnd du.bist- uv-.:» immer »ich: recht 
l>:ule::g:'t'o-Ninw!. von wein dreier verdmu» ' 

rtikel eiaeNilich sja-umt?
uMm und nnver-

wechr daraus, daß d: 
Sude und beekmeud. 
statrit, wie na,k chm

ea
sein ukir' e. st 
rer Kraulst«'.' U's

darüber vergaß, wo er sich befand ^nd -wer 
zu ihm sprach. Er konnte den Blick nichl 
.mehr von : n verhängnisvollen kleinen (üe- 
sgmistaiio eo.o,,.oen auch er horte die Frage 
nicht, L'e R 
-:r l. ', ehe sie 
ste anch seht noch 
,es .sich -wt« «ist
ist- r G-effchtz ,,nd 
zu !>»: " I 'N , woadie I' Hä. a:>,-»N'N -l^rvchr,nF
das Zimmer zu arri-Zseu. - ^  -

ls-i.Brauw', eine 
taud. st- '!Z '«ine 

Zigarre- heftig in die Aschonschale.-
„Tumiti und gemein - -  ;al — Aber »11- 

osrständlich ist sie nur nicht ganz, lluo den 
Urheb-'r,kenne ich allerdings recht gut." ' 

Wieder wiegte der and-.ecu den Kops. 
„Also wirklich dteier Meuven! -  Na, 

r B- diretor lmlte sick- ml: einigen höre mal -  ick will dir ge-w-isz nicht zu nahe 
ter : <>reund.' in das Rauchzimmer j tieten, aber für etwas lezcht,innig habe -a> 

"  ' ' "  ds immer gehalten, dkgein !!NM»erlasiigen
uö 
>lc 
jolt

n ^     si.ru
Prikmtdozcnten nut, rbrochen-e llulertzaltung f lli: 

er aus. -

kehrte.
Dcr 

seiner litte

an-,-euch»»« Eeipräch -beendet zu sehe» wünsch- 
!c, und es entstand ein kleines, drückendes 
Schweigen. Endlich begadn ein D ritter »an 
anderen Dingen zu sprechen, und Falken« 
Hayn, der sich wohl au seine Pflichten als 
Hau.che: r erinnerte, beteiligte sich lebhaft an 
F r  i4 Flug gekommenen lstrterbMung.

Täglich noch der Börse erschien Ludwig 
FalkenHastn ru seiner Wohnung zum Früh- 

. i stück. Mole Jahre hindurch statt-.! er das De- 
Die Verrötri'-e: i-euncr in einer den: Bankgebäude nahege- 

k'gencu W inftubc eingenommen, wo er ganz, 
sicher sein tgnnte, eins'Anzahl'von guten Ye« 
tonnien 'or.zusinden. Aber seit ungefähr Zwei 
Jahren batte Tr dieser Gewohnheit entsagt 
Tie Sehnsucht nach einem Plauderstündchen 
am häuetichen Herd balle sich bei ihm »ngZ 
i.'ihr um -dieselbe Zeit eingestellt, da -N i" 
Deloendal ihre Stellung als GeselljchaMm 
seiner kränk-knston Frau angetreten voim 
und es -war sein auc-drüÄichcr.Wckle g«w.« 
-M. daß die junge Dame stets mit an « r  

-F-nchstückstaM sitze. -
In  unserem eigenen Interepe müsism 

- Nui-ch die Ba»rde/>

llügcr, wenn inan von: Räihgus lanulst, >:ls 
ireuu »nan hineingcht. Rur daß mir der

w ir daraus bedacht sein, sie durch die Bande
.-''''klicher Anhänglichkeit an uns zu seffebn 
i.alle er zu seiner- Gattin ^1«?/. »Und H s  
lunn nur aeschehen, 'venu ne sich "'ckt 
ci'n- Ar! »»» besrerem Dienstbsts«. ,on-de»» 
als ganz zum Hanse gehörig suhlt."
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Sprache für Anfänger, deutsche Sprache für 
Anfänger, kroatische Sprache und Schön­
schreiben. Mtzirm 5. Jänner 1920. Dauer 
4 Monate. Sprechstunden täglich von 1! 
bis L2 Uhr. Prospekt frei.

Kino.
GtadtSittS. Heute gelangt das groß- 

Sensations Zirkusdrama , Arena des Todes" 
in einem Hörspiel und 3 Akten zur Lrsiauf- 
-führung. Das hervorragende Filmwerk er- 
zielte an allen Großstadtkinos einen ganz 
außerordentlichen Erfo lg; nachstehend ein 
kurzer Auszug der hochspannenden Handlung: 
Giovanni Randolso wird nach langjähriger 
Zuchthausstrafe aus dem Gefängnis ent­
lassen und ahnt nicht, daß seine einzige Tochter 
Maria, die eine Gräfin vor 16 fahren 
adoptierte, im Zirkus Kontinental mit dem 
Sohns der Gräfin, Franz, er wurde ebenfalls 
geraubt, als Trapezkünstler auftritt. Giovanni 
selbst wird von -dem leichtsinnigen Neffen der 
Gräfin, Andreas, der auf das vermögen der 
Tante spekuliert, gezwungen, M aria umzu- 
bringen, doch an einem Medaillon erkennt 
er feine Tochter und als er sie nun retten 
w ill, wird eck selbst gefangen genommen. 
Dank der Kunst Marias, welche eine vor- 
zugliche Artistin ist, rotten sich Vater und 
Tochter an einem Telegraphsndraht über 
die Dächer. M aria kommt gerade in den 
Zirkus zurecht, um ihren Partner, dessen 
Trapezseil die Komplizen des Neffen mit 
Petroleum übergossen haben, um einen 
Brand herbeizusühren und sie dadurch zum 
Reißen zu bringen, zu retten. IVährend der 
schlechte Neffe in den Flammen den Tod 
findet, werden M aria und Franz ein glück, 
liches paar.

Das Glück! '
Auf der vom Bache nmsLnmten, breiten 

Gemeindewicse hatte man ein großes, run­
des Lcinwandzelt aufgerichtst.

I n  den Auen sangen du: Böglern und 
blühten die frischen Wiesenblumen — es mar 
Frühling.

Ein kleiner, bunter Faller mit zarten, 
durchscheinenden Flngelchen flatterte heran 
und ließ sich auf einem zarten Weidenzweig 
nieder, -der sich trotz der leichten Last zum 
'Zeichen der Hochachtung einiaemale verneig­
te. Der kleine Schmetterling brachte, mit den 
Füßchen sein goldiges Röcklein in Ordnung 
-und schaute zur Wiese. Dort waren die Leute 
eben mit dem Zeltbaue fertig geworden und 
zündeten am Eingänge große, rußige Fake ln

an, denn es begann zu, dämmern. AuS dem 
Zelte trat in scheckigem Gewände der schlecht 
geschminkte Harlekin. Er trug eine große 
Trommel, in die er unbarmherzig eiuschlug. 
Die frohe Kindcrschap des Städtchens um­
ringte ihn mit gebührender Bewunderung. 
Purzelbäume schlagend rollte ein kleiner 
Clown heran und gleich darauf betrat der 
Prinzipal, ein hagerer, schlecht aussehender 
Mensch, das Podium, um mit heiserem 
Schreien einen hochgeborenen Adel und dir 
ehrsame Bürgerschaft zum Besuche der eben 
beginnenden. 'Eröffnungsvorstellung einzula- 
deu. Die kleine, runde Prinzipalin setzte sich 
zur Kassa und begrüßte jeden Eintrctenden 
mit einem süßen Lächeln. Die Kupfer-, Nik­
kei- und Silbermünzen häuften sich unter der 
Serviette. „ D ir  haben heute Glück" — sagte, 
sie zu ihrem Gebieter — „die Einnahme 'ist 
großartig".

Der kleine Falter nahm Wschied von der 
sich tief verneigenden Weidenrute und flat­
terte — begierig, zu erfahren, was mau hier 
Glück nenne — zum Zelte, wo er sich in der 
Nähe der Fackel niederlicß.

Die Vorstellung hatte begonnen. Der Fa l­
ter hörte, wie die einzelueg Programmnum- 
mern von der Menge jauchzend ausgenom­
men wurden. Da fesselte der Harlekin seine 
Aufmerksamkeit. Er trat zum Komödianten­
wagen und neigte sich über einen am Boden 
stehenden Korb. „Komm, .mein ssißeS T ier­
chen — du mußt in die Arena — vielleicht 
nur mehr heute noch der Prinzipal jagt 
mich sonst -davon und ich bin. brotlos!" Im  
Korbe kauerte zitternd und fiebernd ein klei­
nes, weißes Hündchen. Bor dem Korbe knie­
end, vergrub der Harlekin sein Gesicht in 
dem weichen Fell -des Hündchens und seufzte: 
^Du bist krank, mein Söhuchen geh incht 
fort von m ir — tu mir das nicht an — mein 
ganzes Leben lang haben mich die Menschen 
herumgestoßen —' viel Schläge habe ich be­
kommen — niemand hatte bin liebes Wort 
für mich — nur du warst mein einziger, lieb­
ster, bester Freund — deine Augen'weinten 
und lachten mit m ir — verlaß mich nicht — 
du bist mein ganzes Glück!"

Der Falter blickte in das Zelt und horch­
te. ,;Schau, wie das Hündchen brav arbeitet"
— sprach Einer. „Ja, aber sieh doch, wie- es 
zittert vor Furcht, cs ist ja halb totgeprügelt 
von diesem rohen Menschen" — erwiderte 
ein anderer. —

Die Pr'ogramninummer war zu Ende. 
Der Harlekin nahm sein Hündchen in -die 
Arme und stürzte, ohne für den Beifall zu 
danken, ins Freie. Hier legte er seinen Lieb­
ling behutsam ins taufrische Gras und be­
trachtete verzweifelt das arme Tierchen, das 
seine treuen Aeuglein auf seinen Herrn hef­
tete. Eiuigbmäle versuchte es sich aufzurich­
ten, dann sank es zur Seite und verschieo.
— Der Harlekin brüllte auf, warf sich schluch­
zend über die kleine Leiche und Murmelte:

„Armes Söhnchen —  mit dir ist mein Glücks 
gestorben!"

1 „Zu Tote gequält hat ihn der Lump 
. . s und das Geld wird er vertrinken —. der

Der Falter flog rasch auf —  kam unver-! Hund war doch sein Erwerb —  so treten diese
sehens in  die Flamme -der Fackel und stürzte! Leute ihr Glück mit den Füßen — So
tot zu, Boden. j Mach ein -dicker Herr, während er aus dem'

D-e Vorstellung war zu Ende. Der Pr-in- Zelte kommend, mit schwerem Tritte diq 
zipal' veranstaltete eine Samlung für den - kleine Leiche -unseres Falters zertrat. 
Harlekin, dem sein Hund verendet war. » ^

G M e Z ' k Ä  G . M N M M

wird zn kaufen gesucht. An­
gebote unter Angabe der 
ÄKaantit«ten, der Garantie- 
zahleu, des Preises, der Lie­
ferzeit, bitten zu richten cm' 
die
RrrdM f M M e , F v rm M M  
K M . unter K. L . M . Z80.
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StrsKgfalz - Dachziegel!
D  tBrskiel) ^
b  dis 59.066 Stück, neue oder gebrauchte, zu kaufen Mtzf 

aesuchk. Gefällige Offerte unter .Brettel' an Dtockners 
Stnnsncen-Büro. Z-zreb. Aurjessko 3t. 16486 W
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für Lithographie wird ausge­
nommen. Anzufragen in der 
Verwaltung des Blattes.

Lu einem alleinstehenden 
Kerrn in einem größeren 
Fabriksorls in Iugoslo 
Wien wirb eine brave 

. ""d ^'K'ae ^a u  mttt-.leren Ackers gesucht: selbe muy außer gut kochen und Kausbalt 
führen auch gut nähen und bügeln können. Für die gröberen Ar- 
beiten ist Aushilfe vorhanden. Gute Behandlung und Bszohlunck 
O„erts mil Angabe der bisherigen Befchofiigüng und Anspruch« 
unter Chisfer .M . M .' an die Verwaltung des Blalles. 1649?
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S t e v o F r L y d l s  K-- 
D s N t K Q t iS  K Is r k o x s r 'K lp l iL s  

N N 8 L L Z i r e n s o k r s 1d s n  

K j o ^ s N i s e l i S ? < o r z » 6 8 p o n c l 6 H 2

X o t p B S S p o n Ä s r r L  
K s e d n e k i  ,

M n L s O d s ,  c i o p p s l t s  i i n ä  L m e r L j r s -  
n L g e d «  L u o k L s l l u p g -  iM -E   ̂

Z I v 'M G N ls e d s  S p z - a e k S  kür 

O S r r t s e ^ s  V p k 'L le k E  M r»

L r o a t i s e d s  L p x A e l i s  um! 
V O l i ö n K e i r k S i d S i i

kexinnan am 5. dünner 1920. v s l l s i k r - .
Llarburss, ViktrillMotzasss 17,' 

I. Stock, vausr 4 Nonais, suskührliostör Prospekt krsi,!
Zprocststnnäsn von 11 dis 12 Ild r, 10552.

Frau Falkanhayn hatte keinen Einspruchs Daß Lissh Delvendal als ein vollberech- 
«hoben. Das schöne bloktde Geschöpf mit sei-; tigtcs Mitglied der Familie onzusehen sei, 
ner unverwüstlichen Liebenswürdigkeit und war für alle Beteiligten längst zu etwas 
Heiterkeit, das plötzlich soviel Wärme und, Selbstverständlichem ^worden. Und dem- 
'Sonnenschein in die bis dahin frostige tzäus-! entsprechend war an die Stelle -des förmlichen 
lichkeit gebracht, war ihr sehr bald -unent-'und gemessenen Verkehrs zwischen ihr und 
behrlich'geworden. Und einen Anlaß zu eifer-stdem Bankdiretor allgemach ein freierer und 
!,'sichtigem Mißtrauen hatte Lissv ihr nie ge-! ungezwungenerer Ton getreten, ungefähr 
geben. So unbefangen, fröhlich und zuwei-' gleich dem, den eine übermütige junge Nichte 
len sogar ausgelassen sie im Verkehr mit der dem würdevollen Oheim gegenüber an- 
Dame'.des Hauses sein konnte, dem Bank-' schlägt. Er nannte sie zwar in Gegenwart 
Direktor gegenüber trat sie doch niemals auS fremder Personen beharrlich Fräulein Dol­
den ih r' durch ihre Stellung gezogenen! venidal, wenn aber niemand als seine Tochter 
Schranken heraus. Schon der gewaltige Re«!zugegen war, redete er sie väterlich ivohl-

msn gegen sie so korrekt, wie es sich für den - genblicken zu tun Pflegte.
Ehemann und dem Vater einer erwachsenen» Zweimal in -der Woche, wenn Traute ihre 
Tochter gebührte. s Gesangftunden hatte, waren Ludwig Falken-

Daß er Vergnügen an ihrer Gosellschaff hqq„ und die -blonde Gesellschafterin beim 
fand, daß er heiterer und gesprächiger wurde, Frühstück allein. Und die weibliche,, Dienst-, 
wenn er bei Tisch ihr hübiches, strahlendes boten -des Hausetz batten langst bemerA, daß 
Gesicht vor sich hatte, fand Frau Falkenhayn der Bankdirektor an diesen Vormittage:: eine 
Io natürlich und selbstverständlich, daß sie. sich Viertelstunde früher erschien und meist auch 
darüber keinen häßlichen Gedanken machte, Bne Viertelstunde länger verweilte als sonst. 
^7 dann nicht, als sie selber -durch da?  ̂ Genau sq. war es auch heute der Fall ge-
Forffchreiten ihrer Krankheit immer Hauff-^,esen, nur mit -dem Unterscbiede, daß Fwl-

wuvde, zu den MaklMten ,m ken-hayn sich auch nach Ablauf der verlanger- 
lstd-glich auf uen Frühstückspause anscheinend' noch immer 

^  I .« - «  ^lchvodenheit t u n d g e - A u f b r u c h  entschließen konnte.
A  vor,m it dem BanxdirMo'r^pe^ ! . Das Hausmädcheii hatte nach -dg,:, Ser-
denn je weniger sie selbst dazu tun kon?!e i lchiZN ^nge-.- das Spechez,mm
ihm seine Häuslichkeit hell und behaglich z, - und Lissy war, w,e sie es immer
machen, desto weniger glaubte sie ihm di e' ' °usgestauden,  um-dem Hausherrn Feuer 
einzige Annehmlichkeit entziehen zu dürfen ^ r  seine Zigarre zu geben. Aber als sie mit 
dü- ihn jetzt noch.an das immer stiller wer- brennenden Anzünder aus dem wpirr- 
dcmde Heim fesseln konnte. l  tuSlympchcn vor ihm stand, blies er d,e

Nur in -den beiden letzten Monaten ihres 
Lebens hatte sie es wohl zulassen müssen, daß 
Lissy beinahe den ganzen Tag im Kranken­
zimmer verbrachte. Ludwig Falkeiihahn halte 
fein Dejeuner wieder, im Restaurant genom-

»Mi"!

8°dLk-l tee lin lsa iia  voSMftzgl tilcs l kür k?ak»rib6n, 
f io llo , ^ockk!8 tzuantnm, O rsdH trom m otore (19V d is 
200 V o lt) , H M sulnrk, v s iö ,
. " d A o jL l io ,  I^ lL L L 'lru t r 'L x ,  - ^ 4 . '

ßE KZl- §ci> seiSet«e!rltt
L ^ Z L M l b M g , ! ! t z R g . x

übernimmt die Ausführung jeder Art

ffMM- R. MWMeM-
§SWK such LZRllormeU

f ei nster  A u s f ü h r u n g  zu 
Km gütigen Zuspruch bittet

den ree l l s t en Preisen 
Obiger.

»

XkMWZ. kfsnlüsiri-̂ Wlall m Nsi-bui-g:
ü m  L M L O ,  8  L M  V 0 lM iü a g 8

dstgjnnt üis ^

Flnnime ans, hob mit einem zärtlichen Blick 
die Augen zu ihrem drollig erstauiffen Ge­
sicht und legte den Arm um ihre schlanke 
Taille.

,-Liksu 7-  meine Mb«, liebe Lissv!" flki-
men, und er mar dieser Gepflogenheit durch N ' '  er in einem Ton, der so wenig etwas 
volle sechs Monate nach dem Tode s e i n e r ! als Onkelhaftes hatte, und die
-  " '  '  GihelliHafterin tat nichts, sich der vertrauli­

chen Liebkosung z» entziehen. Sie ölied ru- 
h:g stehen- und legt; das verschmähte Feuer

Gattin treu geblieben. Nach und nach aber 
hatte sich dann doch die alte Gewohnheit wie­
der eingebürgert, und mit der Zeit war die

-onzcn Lag«s geworben. (Fortsetzung folgt.)

un6 stammen von

W M W  l i is  . . . . Z ß Z W  di§ 2 3 6 0 8

von Zig 4 7 6 2 0  d )8 5 2 3 4 0

unä VN) M flpZpzsk'ök i üiL Ak. 3 4 3 7  b -8 5 6 3 8

M  Vsr'SULMUNss. V/s!o!j8 d is  l Z .  clslMS!' M t ü  llM S ckkigdgg o ä s f

v ü ii iL K .

1 3 . u n ä  1 4 .  M n n s i '  d l t z i d t  ä i e  ^ N 8 t a 1 t  k ü r

j e c l e n  p k r t H E v e r k s ü r  c s 6 8 6 Ü I o 8 8 6 Q .
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M Z - r M i i e b e n s s

Ilebcrnehme P iü an H ? l« '6 > '!< lit­
ten itir  Laibach bis Mittwoch 
Bdressr irr Berw. 16524
KasfrchanS. gröff>->eS Etabliffk- 
ment zu kiuleu geiicht M ifl. Antr. 
nntrr .Hvteldirektor' an R. 16499

W ä fc h e ri»  bittet um 
irS .vaus. Adr. Perm.

Wö. 6>? 
9187

RollYlaOv sür »-Smörtiqe Zöi- 
lin e sucht die Privut-Lebrciiistalt 
Legat. Sprechstund-u von 1 !— 18
Marburg, Btktri.-lghvfgasfe l- ',  l.  
S-.ock. 1655o

E N L  ̂ W ^ N rv^ M V K M M  
<it

HäliStstus H. DreiulickigeZ Hau? 
in Graz be'in Ltad'park. m it 4 
elepauien Wohuungeu wird mit 
gleichwertigem Hr-'.S oder Besitz in 
iillarburg. C illl öder Lalbach ge- 
1-uicht. Adresse unter,Hsustau!ch 
«n die Brrw. . 1644s

Z u  verkau fe»
Jndustriille U n tr .  iichm nnacn , 
W a ld b rs il lc , schöner Bnuex»-.- 
dcsik. kleinere Heerensktre, 
Oafrcha»0 in der Umgebung.

Z u  kaufen gesucht 
H ä u lc r , B i l le t t  uifd Wpffne. 
K -z i^ -kS  W itw e ,  Nealiiäten- 
bstrv, Bur-ggafsg 8 ,  1. Stock

SwähvbtS H a u s  an der Neickr- 
streb- ist zu verlaufen. Ansr. bei 
A Ho!S. Kärntnerstr. 2 t  1«474

HauS oder eine kleine B illa  mit 
b iehbarer Wohnung zu tanier«. 
gclucht. A n 'r. Mühlgajse 7, 1. S t 
links. 16176
Gucke netten, Nemeu W - iu « a r -
tcnüesitz m it gut e>h ltenem 
Wohnhaus nächst der Stadt M ar­
burg Anträge unter ,Äu!« Kel 
lerung' an Accw. 16541

Grazer Z ii-PhauS  wird geacn 
solches in I n  o -annen getauscht, 
Antr. unter .Zweistöckig' an Berw.

M r  § M f e n  s r e f u r h i

Fässer. Mffckc, Flaschen jeder 
Menge kaufe» Jeransch u.Äci-hvld. 
Domplatz 2 12223

Ganerbrunnflaschcnm wieauck, 
7/10 Liter Bouteilleu-und Goam- 
paznerflaschen zab't am besten 
Havlicek, Tegctlhosfstraßs 43. l, 
L-ock. 15174
Kanse S chw rincdors tcn , Kalt- 
boriien, Seidenha«re, Schiocht- 
hiuSborstcu ,w ie AuszngShaire, 
(Noltel. Offerte Peter Ooary, I lo t ,  
Tyrmien. Itz ttu

Klavier zu ta iten gesucht. « ll:r-  
hcittkengasse 1, I. Stock. 16154

Gut er alte,,e Spe isezim m er 
m öb e l zu kanf-u gesucht. 'Auf- 
in  der Uerw 1tz59r

Deut chec S chä fe rhund  wird 
gcka ist. Anlr. unter „Hund au 
an die Berw 1i,5i;7

Ern Pua> Zugochsen zu kaussn 
gesucht. LeitcrSverger Zie clwcrt.

Kau je ' H rrrcu»nodcftvfse unr 
Zugchöre. Schneidermeister Kokulj, 
Schillerstrahe 11. 9lüo

K ünstle r- oder Spitzenvortiä.^e 
sttr zme> tzenfier weiden gctnuit 
Mühtgassa 34. Part. l. 9174

Gut cryallsne litindei-TiotzPudet 
zu kaujcn g, sucht. Anträge urner 
.Stobp^drt' «n P-rw . i s t i ,

Derltsjlicher N tR rten '-' « ir»  s»s. 
«us,,e»»,niue!e Marburgcr
Äi»U»>» »o» 10— t» X»r, Te eu- 
hoffslrnß« Le, 1 Steck. 1LL40

Gracht w! d .Ä td ie n r r iu  sttr 
Nachmittagsslunden Me^lie, Hec- 
rengaste b», s. Tiock 9>7.t

G rra sü rs rtzvu q  1. Teil, Aur- 
aabe (Munz, 20. Unslage) und 
Lll-rmeine« bttrgerlich. »ejestbuch 
Au»,«be (Äichest 121»), I ,  Petel«, 

^.Herrc«,«fse b. 1«»»4

Junger oder Fexel zu kau-
je» gesucht. Masty. Schulgasse 3.

1 W  'ggon Hokz m verkauf.», 
^d r. T-gelthosfjlraße 22, 1. Stock 
Fra» Linduer. !63ö1

' M  irbiiraer R-».si t tbk-.rrte» 
iloweuisch-r A n fM is t  de

in it

I k L

VassenbeS W 'is t t tu S 's  rkschrn! 
Eins fast neue 10 mal 15 »a m -' 
irii'.a we'iw ALreifs zu verkaufe» 
Adr. i. d. V v. 1-518

Essiglaiixe 8 ). P ro /n t chrm 
rein, B all"»  a 60 U-'l», SiLrke 
Marke ..Uaiou", v rim ik 'm r a 
0 Kilo klisten fntnrt greifbar bei 

P.st» Dübic, Ageutnr Za,reb.
16 <40

Z iga re tte» !,'N sen  und Vopier 
ein i'-tauqt Adr ssirnia Stadler 
und Schmid, Vilttinghofaaffe 30.

Eckrt D ia m a i'. 'b v i ste, inodeiu 
g,fostt um 600 r zu oerka cke» 
5dr bei Frau Heber, Schiisfuer- 
qasse 28 91^1

I Paar neue, Loste T 'am on- 
sch he 4>, 1 Paar Halbsch che 
bv, i gut erhol eiikS Daiurnrnk 
zu be^kauleu. Adr ' iltc in bol- 
a«sse <8 dort, rechts. 9180

M e lkkuh  sokait zu 
Sbr. Shestn ä7.

dkrkastsi'n 
1 511

Neuer schwmi'r Ä ia « th « i m-'t 
A ihckr, kchwsrzs tVeideü'chi.st f>1, 
ältere stärkere Tarne, schwer e» 
f^st neues Iluch'keid !8r 15 i> r 
?7iädri»'S 7.st«dchrn Ade. N o ,„- . 
holst a«: p irt.. recht» 16513 s

Slh»«« ganz neue H F n g .r lE p - 'f  
m verfaulen Adr. i d. k-«, l tz» 9

Neiuer B ie re n s to n ig . - c-raut e>.t j 
eckst, zu Liukaufcu. Adr. lstud >un!k, s 
Tiieisii 37. lü '-Z I

8> ibsrpelzb»rteu. lünk« »lm't, 
steter, um 300 ,7. zu var/e>l'eu 
Adr i. d Tw i« ^ 7

'kt- rre M atch ierren fstu D rc n a - 
flL izschnrids» , fahrbar ans 
NL>er inonliert, mit Ta>h uud 
Wugenilange, der Ti'ch um kchis. 
den, Renonmotor 6 ? l l , N einen 
uns Zirk rlarbiatt 6< V0 mm, rn 
verkaufen. Adr Za«reb» lkakuvie- 
g«ss' 3. 2 Srsck. lirks. 13496

Nutz Lch lakz lm uicr 
und Milche zu vriruus-u «nfrig- 
hierlchtShofgafse 23, Male'werk 
stätl.-. 13477

Große» Z-.r«,is»Ärve>«, ein T  i- 
'enrack, ?»ar Her>c.".'chu»)s 42 
ein chveater. eing Aistvn Näi« 
ma ckine zu verkamen. Adr. 5- 
.Hkmboldsaise 6, Vielling. 1647

2 j-m e Mvurafousr Z  , —tftio re  
zu verkaufe». Ndr. Gutsverwal 
tung Bu-guieierhof. tü48

Seiir Ichö.-ie ech s P e r j i 'n c e ^  
jache jü>- unittler.' Grüß- und e > 
Double-Diwannberwurf zu v?r 
laufen. Adr. W ltzenraircruasse 8,
1. Vtock. Tür 5 164?^

Aiotzer kiieni.'r O lf . ! 
kmlen. A^r. ,l8liiiuenq

r zu ver- 
9. 1 6 /5

S til ? a 15- 
fortiert, zu 
St v ie r  und 
hokaaste 3 >.

1<'()
70 K. sehr säS, 
verkaufen, Adress 
Schniid, V.kt ing- 

9111

Z r m n ir r tn r n a f t ' ia 'a t  zu ver­
kaufe». Ade Trgetttz ffstrab» 1. 
2. Stock links. 9166

Mittlerer st»! 
w>a ron ist 
kaufen. Adr

i'er Han'splarcm n- 
p .- is v rr t zil vcr 

i d Am. Itz 33

Ta»s<;>t, a rtu i'. Voibuu-.svitzcn, 
Einsätze» Fikissiesel und ei fernes 
Gi'terbetkzil vrrk uifen. Adr Franz 
Joüsstr .st: .37. verd, rechts, g 'ö l

Fast neuer. W in 's re o c h  für 
g' östrren Herrn ist z» v'rka»!'» 
Adr ukofchiiieggallee Nr. 120 
1. -Klock. 9159

Damen- inS H o r i'r i, f> 'i! it t-  
fchuhe, S5, lcickte Domeubera- 
l-ruihe 7V. FriedcnSware. neues 
Fischivand-l, emailliert, zu v-r 
kaufen llldr. i. d B  o. 9t77

G'auer und bruuaec 2t chng 
-rnmer uud schwa-ier lleb-rrock, 

Lluqs n. ieuar,» g..streikte Mods- 
voke, rlntekne Weste, 6,-hrocka» »g. 
/eg-etrock. Frack. Damenmaut l, 
Dchsst. Jacke '»nd eine Ve'ziar- 
itu r zu v-riausrn. Adr. D r 'i l -  

ga6e 15, ? chn-id-r eichäst. 16547

tzrach voller N e lie f-k k lib n s  iun 
360 1? geeienrt als Weihuach-S- 
aekchenk, zn vrikauk-u 7 l/r. Tav- 
vrmervk'h 3, 2. Stock, rechts, vm-
3 - 4  U -r 9 75

3 Pa-e !?-ue kra >"e Ha1bsck,»b>u 
von, fkiniirn Chevreauxl der 35 
u. 36. i  neuer langer Dauien- 
-viuterm >>>!el zu verkaufen. 7k r 
i d. Tw 16L46

3 elegante l-chts M ädchen- 
j klcidor- ine st uu» rv-a, fast neu, 
, vnkai i f-u, Aer. ^Lomggfse I, 
 ̂T ltr 3. ' 916Z

L l l  ' E M M L N

Streng kevarleeie? mä'>l Z lu ir irc r  
m t 3 Beite» ist >'Mt g-i er kier- 
Vst- nn i für dekserr Herr-n ,» 
veriebsn. Aust rdem w iid  fstr 
mehrere Herren M i t t . » U n d  
dtbendkyst verubreich«. Anfrage '« 
de- Brrw. 9149

Z j?  W le i s s i

? hllassi :er T,»:nen-ii H erren- k N«ds- frSnte i«  m-t JghreSjeuq-
. uifse» n 7 jth n g im  Mädchen und 
> 9 jährigem . Knaben gesucht. Be- 
- a.aw-ucht wird P ida  iogin mit

si-fssur, der die läggsts Zeit in 
W e r tätig, war, k-gcht i-: ?.7rrbg 
-'inen P -st n. Antr. unter , So'de 
straft- an 7?cr v. 1S534

Jatcll'.gente 3'iä '>ri :e F rn u  sucht 
S elke a ll Wirtichasteri» r „  ein:.-» 
älteren Herrn Antr. unter , 6--- 
fchlictzeriu' an die Pi». 9!58

kiSjähriaei: intcll'g. J u g o s la w e , 
der in Wien seuis Sch -ldstdung 
qcnokscn hat. in öst. Ziseuw rkeu 
in Stellung war. k-iukin. gebildet, 
anch lanbivirtichuftliche ib'nntnifse 
besivt, ve-treneiiswtirdig, m it 
-n,-h>iäbrij.>er S-' o, »ad ein ger 
techi.i'iber Vre.- in Ma'chin- 
chrciben. Stengg uphis. Korresp»»- 

teuz. Eui- und Verkauf, Lallnoer- 
rechiiiliig, Buchführnn i, Exvedi 
t-ons und MaraiiaSweie» ver­
irrt, sucht eine Duuers!ek-'u-: s, so 
l ;  kldjunkt auf einem G ite, oder 

als Beamte in einem J-dustrie- 
ovrr Grvst andl Mgz-Uuter»ehmen. 
Gef Autiäge unter „Tücht u und 
streü-am an Berw. 1 6 !9 l

O f f e n e  G L E ^

Vchgirkfeuv f i ir  Person-nauto 
wiiS sofort euf^euommen bei der 
B'jirkshquvlm»gi,scha-t M «ribor. 
Borzustellen 1. Stock, Zimmer 
Nr. 16 16511

selbuä diger Kinderpfl:ge, kroatisch 
und deutsch ch-'chend.
.-kklavier »d.-r Franiösich bevorzugt. 
H-iie:es Temvaram-nt erwünicht. 
Offerte an 'strmst, M irten . Brak- 
d rektvr, Brc.'o »BoSni.n' erbeten.

16181

/lettes L e ln m  idchsn mit S lo­
wenisch für besseres tzsschift ge­
sucht. B ,tr. unter »Bezahlung 30' 
an die Rerw. 16531

Lehrling r mit guter Ach ilb ldn ng 
udrt Aufnrhme bu Ferdinand 

staufmmn Hauhtpigtz S 16508

F iir  eine K o h le ng ru be  in stroa- 
ti.'ir werde» u ir den Nachtwächter- 
dien c-nige kräftige, gew ffsnhif- 
te Nichtwächter gesucht, eoent. 
kkrieusbe chödi >:e. -Angebote «N 
die Exoedit on des BiatteS. unter 
Nachtw.lch'rr. 16.484

Selbständige besser« SkSch-.» nett 
und rein, die auch Zimmern auf« 
rüuul-n kmu w:rd «„fort aus­
genommen. Log» 80 K gute 
u.-ha»l.Iunz uno Kost Ferdinaud- 

strahe 9 2 St. ItzbsS

6-ltere eifahreue Ä o n to c is tin  
der deutjchkn und stoweu-schen 
Tp'achs vollkommen mächtiz, 
welche auch den Berkehr m it d-r 
L-deukuude plleqen Nun, fiidet 
ba ierud,-u Posten b:i T  -.Slvobod z 
Luther,affe 4. 16511

bauz »euer Ne is pekg 'ür m i't- 
r-M nu-, sstatur o-S Wei »io t-.ts- 

u-sch-nk -ehr gut p sse-,", ,n ver- 
kgnfe» Adr. A. Schröck, Bikirmg» 
h»sz»ff- !3. 9171

Suche 1 ^  nn-'-öbli-rte E im m er 
für ?ksu-l--iiwecke. >m Z-ulr„N! der 
Ttodk. Pre s Rebe-wchs. «4-fl ! Ha«4kk»eift«rin, alleinsteben'-e 
Antr unter .„'Sranspoct-Tl "  "  ^

PeZekts K uch lii >»,ri> g-mcht. 
Lob'n 120 tit. -tieise-veicn werden 
nach eiumouatiicher D.eustleijtu .-z 
vergütet. Anträge stut, au Äpoth. 
Dien?s, Nova-Zrad^ska zu senden.

16415

an
unter - 

die Nec-u. 16400

Z ig a re lte n o a p ic r  nnd H iiise ir 
cn groß ,U verkin-sn. die f.-iuste.> 
und neuesten Fabrikate, von 4t 
ta» 46 Kronen pro starto», resp 
23 bis 26 Kronen Pro M ,ll H iiln ,, 
Schnabel und and re prima -Mar­
ken, T ii lime, Samum, Tum  
F orf Riz-ik. sin», 'steluin, -',-ta 
sche. überall belebt, FriedenS- 
ware, auch waggonweise a zu 
geben Anzufrageu aus Nefälli» 
kcit, Zagreb, Kukoviizakse .6, 
2. Stock, links. 619.

«u.-er ftaiker K lrischha nc-- 
tvage» zu verkaufen. Ätucffe m 
Le, <>erw- 1649!

T üe  samt Stock, kleiner Zus age- 
kotlcn, Murltktste, Kuchclofeu, 
Herren- und Dnmenbiisten, alte 
GuSugr, Bilderrshmeii, eiserne n 
Dlechöfen, Küchcngc-chiir, Fahr- 
cadgcstrll, r-te Lanipru und ve>- 
ichiedenes. Druugalse 15 16,48

N -iscp u lr, fast neu zu verkamen. 
Zu deuchtigei! mrr vonO - IO lly i 
Legetthoffii affe 43. 1. S t. links.

P v tro f-F iÜ g e t unv tzieillger 
zsiiezbaicc iSarderoveschrauk zu 
verkamen- Mijitär-Oberreullchulc 
Lür 63. . 9179

Schwere goldene H v « rr« i» h r  >. 
stelle,. 1 Änstaiitcing, 1 Paar 
fslbcrud Sevieltenruige zu ver­
lausen. Adresse Berw. 16.545

Po-.-tland-Zem « «it zu haben oe> 
Franz itovaa, Steinmetzuiei sierii, 
ckr»nr rvssew. >3,5tzu

Lri»>tüH.'.c und 1 P»a: Damen- 
i»ch>chnhe ok zu vci kaufen lidr. 
Ciruerniraße 1« Part rrchiS.
ikinize tP««re Mudersrhnste zu 
»ectausr« ilbikt. rr.quhw.chrr, 
Kärutnerfiraße. lßo,u
Gut erhall en- Arsruensch he.-7, 
ltinderschuhe «e» u4. La-.icn- 
strüiiipfe neu t  Fe ,ile, kur»ifsen ,u 
ociiauien. tzidr. Acristüitei>h>ahe 
24 part. Olvtz

Schöne zrüne Ä « ie » itu r  mit 
4 F u llim ii-, eine' fast neue »er- 
se«!ch«re Ärnge-r -tllhmaschine zu 
verlaufen. - ickdr. Brunirdorferftr. 
Nr. 2. 9i?8

sz-e ?ei zu verk'of-n. 
srunndorl 11f rstr. 63.

Adreffe 
oinO

Krög-re Po, - e Cliviststänuro 
in v -' tiufen ?ldr. chit Autdhok 
ei K ildbruS, Post Zellnitz 9-70

VeilvollcS ffiberies T a b le tt 'zu 
verkaufen. Ade i  d Bw 9156

-keu r̂ Hm.-eei>sivrat«-e zu v r ^  
Micken Adr Tappeincrplah 5. - 
>. S t .  links 9167

1 sehr ichö»- eo-ge-e -Br .eu- 
nh rcn  und 2 Äoldketleu, paffend 
als Weihnachtsgeschenke Tihr 
Seltoueistraße 12 9 <66

H crrcn lv in ti.- vr-ck. ne» zu vc-- 
auien. Adr. Eunenffraße 9, Z. 

Stock, T ü r 7 von 14—15 11 »r.
917 t

2 ü L iiite rü b v '-z ie li r  ,,'»!s- 
k ägsn 41. 1 Zp ii,d »Hut zu ver- 
stiii!sn. Ndr Lcgiitstossstr l ' l ,  
M S-vck. l  uks 9157

M au wird uns >eno>i! n-'n Forb- 
-l---r»aste 10,1. Stock, Magdileoeu-

 ̂ .»ockstadt 16510
Nett mölll Z im m e r, M-ive der >-------------------------------------------------
Stad'-, m it oder ohne «e-vklegun-, i Hri-,er, braver fl >mqer stl be ite r 
von ckruffnrinn u mieö-u aripil,». j »>r»,a«r„ollvm.nm m der L-dec- 
stllitrüge unter ,Vuie Wohunng- 
an 'Berw, St 81

f fabrik F i euiid. 163?3

Solider jnug-r H  r« such» inö'll. 
Zi-iiuier» we n mög'ich »,<1 -Par. 
Ei»ga -g. Aptr.' uuter .Baldigst' i 
an die S irm . , L l r l '

. S M m g e m c h r

Höherer vnis ^ ra m te »  der ilow.

Bessere AaSstilkS tSchl« für 3
Mo nts z» giü»?r-.c Famstie qe- 
sückt Au;, im Geschäft Quaudist 
Herreugaffs 16 468

L e tir ltn » e  wrrdc i aukgcnon>>lie > 
in tilUvicrichmiede ei u. >-.pprca!r-l< 
b in. ?9eif>, Sisi-uplatz 1 165 6

D irn ftm a d  -cn  für a es die 
auch e- e Kuh zu melken hat 
wir!» bei gutem Lvstn sof >rt auf- 
ai-rommen. ?lnfc. nur nachmittag

deuticken und feit ok oatischeu Nvssegger>,affe 13 Pobersch I tz l iö  
Sprache «ollk-mmcii mächtig sucht!
V«: tranciiLpsst n A iräge unter i 
Bertraue svasten' anBrv 16521

1 Fahr alter Frech'.stund bat sich 
am 18. b vec.anfsn- Hört auf den 
-kämen ,Lux'. Abgugrven gegen 
gute Brlvhnung Hotel,'Neran-.

Dei-j-nizr Hose, welch» den 
grauen ileberiock nn!> sch-oarzen 
'Slnichhnt vom Kreuzhof lirtüm - 
licher Meise mitgenommen hat,
wird eriucht, beides ''eim Kell'.er 
im Kreuzhof ab;u.-oen. 913S

Zwei H ü h n re . grlv u sd vcnun 
vor 14 Luge» verlaufen Abzüge« 
oen gegen Belohnung Bahnhof«, 
straffe 3. 9t63

t'mlv->.-il um Zamstng im Grst» 
Haus ,Schwirzen ,tdtoc' Hand» 
käich » m it Gisenbakmlegitima- 
itoii, Heioiaisch-iu, J  .ka nlca uud 
v tt i hiedeueS. Abzug brn gegen 
Belohnung in rer B.-rw. 9181

K tia ireü -in iüge , echte LL:re, ge- 
tttterk, e- e P 1 e 1i» Stück, 

S.öze für 7 —1k jäh-i gen, per 
Tarnilnr 12 - K. Adr i. d. B v.

H v t  ld ir - r to , - ,  eislklaffig Fgch- 
INU-.'N. J-I.,o'law«, fp r ' -i e ikiii'bich 
be naodect in alle" Ziveior» des 
Hot?'w<->eiis, kapilolSkröft-g sucht 
D.-elloistelle od-r P-ichtunz eines 
gröberen Et-bl  ss-me >tS Gefätl. 
--M-r. unter .tzoteldirrktar' n» die 
'Sero. 1--498

F-. ellize- te A i t in e  !v^iuicht bei 
einen bell.-reu Heren di: W i-t-

N - - V - e -  -.->7-.

sSV ü-s»

bei dc-lligen Bcrnkeil leis!«

schickt zu führen G'.jize 
nu-i-c ,M  ik.' an Ä«.

Aliträg-:
16 33

iK A 8 S W M

zu l'-L-chstsu T a u e -k ill feil. —  H»!LS R v 'e r i ib e rs ,  G ra z ,  

Teleprclm»n-A5rcsse: „Zmport", Graz.

K
M r.'.z-'-es

L .  M  M  siiL ÄM-M

V/e§eii ciss LuolicliuokerLtreikes ist es uns erst je l^ t m öglicli, äen ?. 1 . Lclm lim aclier-
meistern 6is L e ö i l r iU N g  unserer

! G »  Z  K K »  M - f  M T  M  D «  8 W 8  .  8 8 "

4  R tit ik  «  ch» « M M  »  L  l »  W t l i  M E

XVir zveräon uns kemüken, 6ie verelirlieden 2enulimneliermeister Lut ' 
6os beste unä ru  n irä iiZstsn H ZöLpre irsn ru bedienen.

^ i N L > 6 r '  5 T N  6 o I r l 6 7 s t ,

cw 7 ,u i:e iZ e n .

8Z Ä d ^ o lilc ^ is ti v i ,  x !  c i^ v < ^ v 'r - r ^ N

L s  e m o ke b le n  8 ic k

. .  K8A
—  L .e - ü s r '- L ' lÄ .n ü lk L N A  u r i L l - :
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- t z « t W M » r t iM «  L > « rch»ett« t. Ä .  G r O ^  . L Ä t .  u » d . M - ia s  vv«.


